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T E N N I S C L U B 
Wurmberg-Neubärental e.V. 

Turnier der örtlichen Vereine und  
Saisoneröffnung  

 
Wir laden alle Mitglieder, Tennisinteressierten und 
Zuschauer herzlich zum Turnier der örtlichen Vereine und zu 
unserer Saisoneröffnung 2017 ein.  
 
Folgende Aktivitäten sind geplant: 
 

 Tennisturnier 
 Bouleturnier 

 
Für Speisen, Getränke, Kaffee und Kuchen ist bestens 
gesorgt. Am Abend werden wir den Tag beim gemeinsamen 
Grillen ausklingen lassen. 
 
Wann: Samstag, 06.Mai 2017 
Uhrzeit: 13.30 Uhr 
Wo:  Tennisanlage TC Wurmberg – Neubärental 
Grillen:     ab 18:00 Uhr 
 
 
Anmeldungen zum Abendessen nehmen  
 
Georg Wunsch          Tel. 0170 / 827 19 07 
Brigitte Schäfer          Tel. 07044 / 43 480 
 
gerne entgegen. 
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer, Besucher und Fans! 
 
 
TC Wurmberg - Neubärental 
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Landkreisverwaltung	
Landratsamt Enzkreis, Zähringerallee 3, Pforzheim	 07231/308-0 
Montag		  8.00 – 12.30 Uhr 
Dienstag		  8.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr 
Mittwoch	geschlossen 
Donnerstag	 8.00 – 14.00 Uhr,  Freitag  8.00 – 12.00 Uhr
Zulassungsstellen Pforzheim und Mühlacker	  
Montag		  8.00 – 12.30 Uhr 
Dienstag		  8.00 – 12.30 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch		  8.00 – 12.30 Uhr, Donnerstag	 8.00 – 14.00 Uhr 
Freitag		  8.00 – 12.00 Uhr 
Diese Öffnungszeiten gelten auch für die Zulassungsstelle in der Vetterstr. 21
in Mühlacker. Darüber hinaus ist es möglich, mit den Zulassungsstellen on-
line einen Termin zu vereinbaren.  www.enzkreis.de

Deutsche Rentenversicherung	 Terminvereinbarung: 
Auskunfts- und Beratungsstelle 	 07231/931420 
Freiburger Str. 7 / Wilferdinger Höhe, Pforzheim	

Netze BW GmbH (ehem. EnBW Regional AG) 
Störungshotline Strom 		  0800 / 3629477 
Servicetelefon			   0800 / 3629900
Störungsmeldung SWP        Telefon 0800 797 39 38 37
Bestattungsdienst Britsch		  07044/914934 u. 9177276 
Wurmberg, Gollmerstr. 14

POLIZEI (Überfall, Unfall usw.)	 110
Polizeiposten Niefern-Öschelbronn Schulstr.6/1	 07233 / 3399
Polizeirevier Mühlacker Hindenburgstr. 100	 07041 / 9693-0

FEUERWEHR			   112 
(Feuer, Notarztwagen, Unfall, technische Hilfeleistung ...)

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Pforzheim e.V.  
Kronprinzenstr. 22	  
n	Rettungsdienst/Krankentransport	  19 222 
n	Essen auf Rädern (Menueservice)	 07231/373-240 
n	Hausnotruf 			   07231/373-285
Diakonie- und Sozialstation Heckengäu e.V.	 07044/8686 
Rathausstr. 2, Wimsheim  		  info@diakonie-heckengaeu.de	
Consilio, Bahnhofstr. 86, Mühlacker	 07041 / 91469-0
- Pflegestützpunkt Enzkreis
- Beratungsstelle Hilfe im Alter
- DemenzZentrum
„Haus Heckengäu“ Heimsheim (Altenpflegeheim)	 07033/5391-0
Diakonisches Werk Pforzheim-Stadt  Frauenhaus	 07231/457630
Wohnberatung für Senioren und   
Menschen mit Behinderung 	 07231 /32798 
Kreisseniorenrat Enzkreis - Stadt Pforzheim e. V.
Ebersteinstr. 25, Pforzheim		  info@kreisseniorenrat-pf.de
Beratungsstelle für Wohnungslosigkeit 	 07231/566 196-0 
und  Existenzsicherung  
Wichernhaus der Pforzheimer Stadtmission e.V., Westl. 120  
leitung@wichernhaus-pforzheim.de
Tagesmütter Enztal e.V.		  07041/8184711 
Bahnhofstr. 118, Mühlacker, info@tagesmuetter-enztal.de
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Pforzheim/Enzkreis
Hohenzollernstr. 34, Pforzheim 	 07231/308 70 
Industriestr. 40/1, Mühlacker		 07041  6057
beratungsstelle.pforzheim@enzkreis.de	
soziales-netzwerk-muehlacker.de	 Fax 07041/861315
TelefonSeelsorge Nordschwarzwald	  0800 1110111
pro familia Pforzheim e.V.		  07231/6075860 
Parkstr. 19-21, Pforzheim. 
Diakonie Pforzheim
Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft / Schwangerschafts-
konfliktberatung nach § 219 StGB.
Pestalozzistr. 2, Pforzheim 		  07231 / 378758
Hindenburgstr. 48, Mühlacker

„Anlaufstelle“-Hilfe in Lebenskrisen und bei Suizid-Gefahr
Tel.efon: 0171 / 8025110 		  Tägliche Bereitschaft

Gemeindeverwaltung	  
www.wurmberg.de
Öffnungszeiten Rathaus 
Montag, Dienstag,  
Donnerstag und Freitag:	 09.00 – 12.00 Uhr   
Mittwoch:			  15.00 – 18.00 Uhr

Zentrale 		  e-mail: info@wurmberg.de	 9449–0  
					     Fax 9449–40
Bürgermeister Herr Teply	 teply@wurmberg.de	 9449–12 

Vorzimmer  
Frau Weidner	 Zi. 5	 weidner@wurmberg.de	 9449–10 
n	Standesamt 
n	Renten- u. Sozialangelegenheiten 
n	Ortsnachrichten

Hauptamt 
Herr Hofstetter	 Zi. 4	 hofstetter@wurmberg.de    	 9449–20 
n	Amt f. öffentl. Ordnung 
n	Bauanträge / Wohnbauförderung

Kämmerei 
Herr Grössle	 Zi. 8	 groessle@wurmberg.de	 9449–18
Gemeindekasse 
Frau Beuchle	 Zi. 7	 beuchle@wurmberg.de	 9449–16 
Frau Grimm		  grimm@wurmberg.de  
n	Steueramt 
n	Verbrauchsabrechnungen (Wasser, Abwasser) 
n	Grundbuchwesen

KOMM-IN Dienstleistungszentrum	 9449-30 · Fax: 9449-50 
Gollmerstr. 17			   komm-in@wurmberg.de 
Frau Dutt, Frau Grimm, Frau Lell,  Frau Opfer 
n	Einwohnermelde- und Passamt 
n	Fundsachen 
n	Führerscheinanträge 
n	Gewerbeanzeigen 
n	Partnerfiliale Deutsche Post AG 
n	gewerbliche Dienstleistungen (z.B. Toto Lotto, Pforzheimer Zeitung,      	
	 Buchverkauf, Reinigungsannahme,  Stadtwerke Pforzheim)

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr	 08.30–12.30 Uhr	 Mo u. Do  14.00–18.00 Uhr 
Di u. Fr	 14.00–17.00 Uhr	 Mi  nachmittags geschlossen 
Sa		 09.30–12.00 Uhr nur Dienstleistungen der Deutschen Post und Toto Lotto!!! 

Bauhof  Heckengäu, Öschelbronner Str. 64
75449 Wurmberg, Tel. 07044 - 903194, Fax 07044 - 9039516

Gemeindevollzugsbediensteter für Heimsheim, Mönsheim und 
Wurmberg, Dirk Albrecht                     	   0159 / 04237136

Wassermeister (Weiterleitung auf Mobilfunk)	  07044 / 9039517

Notariat IV Mühlacker 
Herr Mauch   07041 / 8118940 Fax:  07041 / 8118999 

Rufnummern ∙ Sonstiges»

Notdienste/Soziale Dienste»

Öffnungszeiten + Rufnummern» 		  Im Notfall – Notrufnummern»
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Maibäume 
 
Es ist wieder mal geschafft, beide Maibäume stehen! 
Nachdem der größere Wurmberger Baum mit Hilfe 
des Baggers von Herbert Söhnle aufgestellt und mit 
den inzwischen altbekannten Handwerkerzeichen 
komplettiert war, gingen wir an den Bärentaler 
Maibaum, der traditionell mit Stangen aufgestellt 
wurde. 
Dieses Mal hat auch dieser Baum, wie angekündigt, 
zur Aufwertung Wappen erhalten.  
Allerdings sind dies keine Handwerkerzeichen, 
sondern das Wappen von Wurmberg und der 
Feuerwehr sowie als Zeichen der Verbundenheit die 
jeweiligen Ortswappen der verschiedenen 
„Bärentäler“ in Europa. 
Es hat uns sehr gefreut, dass trotz des 
ungewöhnlichen Termins zahlreiche Zuschauer 
anwesend waren und mit ihrem Applaus unsere 
Arbeit belohnten. 
 
Ihre Freiwillige Feuerwehr 
Schriftführer 
 

 
 
 
 
 
 



Woche 18, Do., 04. Mai 2017

Woche 18, Do. 04. Mai 2017

KW 18 / 05.05.17l

KW 18 / 05.05.17l

Erscheinung Mittwoch z.B. Schönau

Erscheinung Donnerstag z.B. Roßdorf

Erscheinung Freitag z.B. Illingen

Donnerstag, 04. Mai 2017

Nummer 18

Woche 18, Freitag, 05. Mai 2017

Woche 18, Freitag, 05. Mai 2017

Freitag, 05. Mai 2017

Donnerstag, 04. Mai 2017

Nummer 18

Jahrgang 2017 Freitag, 05. Mai 2017 Nummer 18

Woche 18, Mittwoch, 03. Mai 2017

Woche 18, Mittwoch, 03. Mai 2017

Mittwoch, 03. Mai 2017

18
Donnerstag, den 

04. Mai 2017

Do. 04. Mai 2017

Do., 04. Mai 2017

Nr.  18
04.  Mai  2017

Donnerstag, 04. Mai 2017

Nummer 18

Ausgabe 18

04. Mai 2017

Ausgabe
18/2017

04. Mai

Woche 18, Do., 04. Mai 2017

Woche 18, Do. 04. Mai 2017

Do. 04. Mai 2017

4 Amts- und Mitteilungsblatt Wurmberg

Samstag, 
06.05.2017 

Tennisclub Turnier der örtlichen 
Vereine und 
Saisoneröffnung 

13.30 Uhr Tennisanlage 

     
Montag,  
08.05.2017 

TSV 
Eltern-Kind-Turnen 

2 und 3 Jahre 15.15 – 16.15 Uhr Turnhalle 

 TSV -Kinderturnen Vorschulkinder 16.30 – 17.30 Uhr Turnhalle 
 Musikverein  

Jugend 
Flötengruppe 18.15 – 19.00 Uhr  Musikerheim 

 Gesangverein 
DA CAPO 

Singstunde 18.30 – 19.30 Uhr Sängerheim 

 Ev. Frauenchor Chorprobe 18.30 Uhr Kindergarten 
Neubärental 

 Gesangverein Singstunde 20.00 – 21.30 Uhr Sängerheim 
 Musikverein Musikprobe 20.00 Uhr Musikerheim 
     
Dienstag, 
09.05.2017 

Seniorengymnastik  16.00 Uhr Ev. 
Gemeindehaus 

 TSV-Turnen Frauengymnastik 19.00 – 20.00 Uhr Turnhalle 
     
Mittwoch,  
10.05.2017 

TSV-Turnen Frauengymnastik 08.30 – 09.30 Uhr Kindergarten 
Neubärental 

 Musikverein Jugendmusik- 
gruppe 

17.00 – 17.45 Uhr Musikerheim 

 TSV Turnen „Dance for Kids“  
2. bis 4. Klasse 

18.00 – 19.00 Uhr Turnhalle 

 TSV Turnen „Übungsleiterstunde“ 19.00 – 20.00 Uhr Turnhalle 
 TSV-Turnen Frauengymnastik 19.00 – 20.00 Uhr Kindergarten 

Neubärental 
 TSV-Volleyball Freizeitgruppe 

„oifach heecher“ 
20.00 – 22.00 Uhr Turnhalle 

 Frauenchor 
Wurmberg 

Singstunde 20.00 Uhr Ev. 
Gemeindehaus 

 Posaunenchor Chorprobe 20.00 Uhr Ev. 
Gemeindehaus 

     
Donnerstag, 
11.05.2017 

Krabbelgruppe  10.00 Uhr Ev. 
Gemeindehaus 

 Harmonika-Spielring 
„Platte“ Wiernsheim 
in Kooperation 
Schule-Verein 

Akkordeon-AG Gruppe 1:  
15.00 – 15.45 Uhr 
Gruppe 2: 
15.50 – 16.35 Uhr 

Musikraum 
Grundschule 

 TSV-Kinderturnen 4 und 5 Jahre 15.45 – 16.45 Uhr Turnhalle 
 TSV-Kinderturnen 1. und 2. Klasse 17.00 . 18.00 Uhr Turnhalle 
 TSV-Turnen „Dream Dance Girls“ 

5. bis 8. Klasse 
18.00 – 19.00 Uhr Turnhalle 

 TSV Turnen Live.Love.Dance 19.00 – 20.00 Uhr Turnhalle 
 Ev. Kirchenchor Singstunde 20.00 Uhr Ev. 

Gemeindehaus 
     
Freitag, 
12.05.2017 

NOTENSPATZEN 
in Kooperation 
Schule-
Gesangverein 

Singstunde 6. Schulstunde 
12.15 – 13.10 Uhr 

Grundschule  

 OGV Neubärental Nachbarschaftshock 18.00 Uhr Backhaus 
 Freiwillige 

Feuerwehr 
-Jugendfeuerwehr- 

 18.00 – 19.30 Uhr Neues 
Feuerwehrhaus 

 TSV-Tischtennis Training 19.30 Uhr Turnhalle 
 

██ Veranstaltungskalender
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Amtliche Bekanntmachungen» 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

██ Öffentliche Auslegung des  
Bebauungsplanentwurfs und des  
Entwurfs der Örtlichen  
Bauvorschriften „Bei der Steingrube“ 

Der Gemeinderat der Gemeinde Wurmberg hat am 27.04.2017 
in öffentlicher Sitzung den Entwurf des Bebauungsplans und der 
Örtlichen Bauvorschriften „Bei der Steingrube“ gebilligt und be-
schlossen diese gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) öf-
fentlich auszulegen. 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans und der 
Örtlichen Bauvorschriften ergibt sich aus der abgedruckten Plan-
skizze, die im Folgenden dargestellt ist. 
 

Planskizze Abgrenzung BP-Plan Steingrube

Der Bebauungsplanentwurf vom 27.04.2017 und der Entwurf 
der Örtlichen Bauvorschriften vom 27.04.2017, jeweils mit Be-
gründung vom 27.04.2017 einschließlich des Umweltberichts mit 
Grünordnungsplan vom 27.04.2017 sowie die nach Einschät-
zung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahmen liegen gem. § 3 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB) in der Zeit von 
 

Montag, den 15.05.2017 bis Freitag, den 16.06.2017 
 

bei der Gemeinde Wurmberg, im Bürgermeisteramt Wurmberg, 
Uhlandstr. 15, Erdgeschoss, Flur beim Eingang zu Zimmer 4, 
während der üblichen Öffnungszeiten (Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr und Mittwoch 15.00 bis 
18.00 Uhr) öffentlich aus. 
 
Innerhalb der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde vorgebracht 
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4a Abs. 6 BauGB bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan und die Örtlichen Bau-
vorschriften unberücksichtigt bleiben. 
Es wird ebenfalls darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 
47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig ist, wenn 
mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können. 
Ferner wird darauf hingewiesen, dass ergänzend zur vorstehend 
bekannt gemachten Auslegung die ausgelegten Unterlagen wäh-
rend des Zeitraums der Auslegung auch unter der Internetadres-
se http://www.wurmberg.de/rathaus/rathausnachrichten/ in 
elektronischer Form verfügbar sind. Für die Rechtmäßigkeit und 

Vollständigkeit der Auslegung ist ausschließlich die hiermit be-
kannt gemachte Auslegung im Bürgermeisteramt maßgeblich. 
 
Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind auch die bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und Informa-
tionen. 
 
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind ver-
fügbar:  
1.	 Zum Schutzgut Mensch
	 –  Lärm 
2.	 Zum Schutzgut Tiere / Pflanzen / Biotope
	 –  Betroffenheit von Schutzgebieten (nicht betroffen)
	 –  zur artenschutzrechtlich relevanten Fauna 
	 (nicht betroffen)
	 – hinsichtlich Neupflanzungen als Minimierungs- und 
	 Ausgleichsmaßnahme
	 –  hinsichtlich dem Erhalt von Bepflanzungen
	 –  hinsichtlich Pflanzempfehlungen
	 –  hinsichtlich bestehender angrenzender Waldflächen 
3.	 Zum Schutzgut Boden
	 –  hinsichtlich der Beschaffenheit des oberflächennahen 
	 Baugrunds
	 –  zu Geotechnik 
4.	 Zum Schutzgut Wasser
	 –  hinsichtlich der Niederschlagswasserbeseitigung
	 –  hinsichtlich der Abwasserbeseitigung
	 –  hinsichtlich Wasserschutzgebiet Zone IIIB 
5.	 Zum Schutzgut Klima / Luft
	 –  hinsichtlich Erhalt von Bepflanzung 
6.	 Zum Schutzgut Erholung / Landschaft
	 –  hinsichtlich Landschaftsbild, Erholungsnutzung 
7.	 Zum Schutzgut Sachgüter
	 –  hinsichtlich bestehender Gebäude  
Folgende Umweltbezogenen Stellungnahmen werden mit 
ausgelegt: 
Gutachten:
1.  	Umweltbericht, Gemeinde Wurmberg, Landkreis Enzkreis, 
	 Umweltbericht gem. § 2a BauGB mit Grünordnungsplan 
	 zum Bebauungsplan „Bei der Steingrube“, vom 27.04.2017,
	 Freie Landschaftsarchitekten König + Partner, Stuttgart  
Umweltbezogene Stellungnahmen, die im Rahmen der früh-
zeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit und der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange eingingen. Im 
Einzelnen: 
2.	 Landratsamt Enzkreis, Sammelstellungnahme
3.	 Landratsamt Enzkreis, Forstamt
4.  Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung 9 - Landesamt für 
	 Geologie, Rohstoffe und Bergbau 
 
Wurmberg, 05.05.2017
Jörg-Michael Teply
Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 

██ Satzung über die Benutzung von  
Obdachlosen- und  
Flüchtlingsunterkünften

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) sowie §§ 2 und 13 des Kommunalabgabengesetzes für 
Baden-Württemberg (KAG) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Wurmberg am 27.04.2017 folgende Satzung beschlossen: 
 
I. Rechtsform und Zweckbestimmung der Obdachlosen- und 
Flüchtlingsunterkünfte  
§ 1 Rechtsform/Anwendungsbereich 
(1) Die Gemeinde betreibt die aus der Anlage ersichtlichen Ob-
dachlosen- und Flüchtlingsunterkünfte als eine gemeinsame öf-
fentliche Einrichtung in der Form einer unselbständigen Anstalt 
des öffentlichen Rechts. 
(2) Obdachlosenunterkünfte sind die zur Unterbringung von Ob-
dachlosen von der Gemeinde bestimmten Gebäude, Wohnun-
gen und Räume. 
(3) Flüchtlingsunterkünfte sind die zur Unterbringung von Per-
sonen nach den §§ 17 und 18 des Gesetzes über die Aufnahme 
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und Unterbringung von Flüchtlingen (Flüchtlingsaufnahmegesetz 
- FlüAG -, vom 19.12.2013, GBl. 2013, S. 493) von der Gemein-
de bestimmten Gebäude, Wohnungen und Räume. 
(4) Die Unterkünfte dienen der Aufnahme und i. d. R. der vorüber-
gehenden Unterbringung von Personen, die obdachlos sind oder 
sich in einer außergewöhnlichen Wohnungsnotlage befinden und 
die erkennbar nicht fähig sind, sich selbst eine geordnete Unter-
kunft zu beschaffen oder eine Wohnung zu erhalten. 
 
II. Gemeinsame Bestimmungen für die Benutzung der Ob-
dachlosen- und Flüchtlingsunterkünfte 
 
§ 2 Benutzungsverhältnis 
Das Benutzungsverhältnis ist öffentlich-rechtlich ausgestaltet. 
Ein Rechtsanspruch auf die Unterbringung in einer bestimmten 
Unterkunft oder auf Zuweisung von Räumen bestimmter Art und 
Größe besteht nicht.
 
§ 3 Beginn und Ende der Nutzung 
(1) Das Benutzungsverhältnis beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem 
der Benutzer die Unterkunft bezieht. 
(2) Die Beendigung des Benutzungsverhältnisses erfolgt durch 
schriftliche Verfügung der Gemeinde. Soweit die Benutzung der 
Unterkunft über den in der Verfügung angegebenen Zeitpunkt hi-
naus fortgesetzt wird, endet das Benutzungsverhältnis mit der 
Räumung der Wohnung. 
 
§ 4 Benutzung der überlassenen Räume und Hausrecht 
(1) Die als Unterkunft überlassenen Räume dürfen nur von den 
eingewiesenen Personen und nur zu Wohnzwecken benutzt wer-
den. 
(2) Der Benutzer der Unterkunft ist verpflichtet, die ihm zuge-
wiesenen Räume samt dem überlassenen Zubehör pfleglich zu 
behandeln, im Rahmen der durch ihre bestimmungsgemäße 
Verwendung bedingten Abnutzung instandzuhalten und nach 
Beendigung des Benutzungsverhältnisses in dem Zustand her-
auszugeben, in dem sie bei Beginn übernommen worden sind. 
Zu diesem Zweck ist ein Übernahmeprotokoll aufzunehmen und 
vom Eingewiesenen zu unterschreiben. 
(3) Veränderungen an der zugewiesenen Unterkunft und dem 
überlassenen Zubehör dürfen nur mit ausdrücklicher Zustim-
mung der Gemeinde vorgenommen werden. Der Benutzer ist 
im Übrigen verpflichtet, die Gemeinde unverzüglich von Schä-
den am Äußeren oder Inneren der Räume in der zugewiesenen 
Unterkunft zu unterrichten. 
(4) Der Benutzer bedarf ferner der schriftlichen Zustimmung der 
Gemeinde, wenn er 

1. in die Unterkunft entgeltlich oder unentgeltlich einen Dritten 
aufnehmen will, es sei denn, es handelt sich um eine unent-
geltliche Aufnahme von angemessener Dauer (Besuch); 
2. die Unterkunft zu anderen als zu Wohnzwecken benutzen 
will; 
3. ein Schild (ausgenommen übliche Namensschilder), eine 
Aufschrift oder einen Gegenstand in gemeinschaftlichen Räu-
men, in oder an der Unterkunft oder auf dem Grundstück der 
Unterkunft anbringen oder aufstellen will; 
4. ein Tier in der Unterkunft halten will; 
5. in der Unterkunft oder auf dem Grundstück außerhalb vor-
gesehener Park-, Einstell- oder Abstellplätze ein Kraftfahr-
zeug abstellen will;
6. Um-, An- und Einbauten sowie Installationen oder andere 
Veränderungen in der Unterkunft vornehmen will. 

(5) Die Zustimmung wird grundsätzlich nur dann erteilt, wenn 
der Benutzer eine Erklärung abgibt, dass er die Haftung für alle 
Schäden, die durch die besonderen Benutzungen nach Abs. 3 
und 4 verursacht werden können, ohne Rücksicht auf eigenes 
Verschulden, übernimmt und die Stadt/Gemeinde insofern von 
Schadensersatzansprüchen Dritter freistellt. 
(6) Die Zustimmung kann befristet und mit Auflagen versehen 
erteilt werden. Insbesondere sind die Zweckbestimmung der 
Unterkunft, die Interessen der Haus- und Wohngemeinschaft so-
wie die Grundsätze einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung zu 
beachten. 
(7) Die Zustimmung kann widerrufen werden, wenn Auflagen 
oder sonstige Nebenbestimmungen nicht eingehalten, Hausbe-
wohner oder Nachbarn belästigt oder die Unterkunft bzw. das 
Grundstück beeinträchtigt werden. 

(8) Bei vom Benutzer ohne Zustimmung der Gemeinde vorge-
nommenen baulichen oder sonstigen Veränderungen kann die 
Gemeinde diese auf Kosten des Benutzers beseitigen und den 
früheren Zustand wieder herstellen lassen (Ersatzvornahme). 
(9) Die Gemeinde kann darüber hinaus die erforderlichen Maß-
nahmen ergreifen, um den Anstaltszweck zu erreichen. 
(10) Die Beauftragten der Gemeinde sind berechtigt, die Unter-
künfte in angemessenen Abständen und nach rechtzeitiger An-
kündigung werktags in der Zeit von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr zu 
betreten. Sie haben sich dabei gegenüber dem Benutzer auf 
dessen Verlangen auszuweisen. Bei Gefahr im Verzug kann 
die Unterkunft ohne Ankündigung jederzeit betreten werden. Zu 
diesem Zweck wird die Gemeinde einen Wohnungsschlüssel zu-
rückbehalten. 
 
§ 5 Instandhaltung der Unterkünfte
(1) Der Benutzer verpflichtet sich, für eine ordnungsgemäße Rei-
nigung, ausreichende Lüftung und Heizung der überlassenen 
Unterkunft zu sorgen. 
(2) Zeigt sich ein wesentlicher Mangel der Unterkunft oder wird 
eine Vorkehrung zum Schutze dieser oder des Grundstücks 
gegen eine nicht vorhersehbare Gefahr erforderlich, so hat der 
Benutzer dies der Stadt/Gemeinde unverzüglich mitzuteilen. 
(3) Der Benutzer haftet für Schäden, die durch schuldhafte Ver-
letzung der ihm obliegenden Sorgfalts- und Anzeigepflicht ent-
stehen, besonders wenn technische Anlagen und andere Ein-
richtungen unsachgemäß behandelt, die überlassene Unterkunft 
nur unzureichend gelüftet, geheizt oder gegen Frost geschützt 
wird. Insoweit haftet der Benutzer auch für das Verschulden von 
Haushaltsangehörigen und Dritten, die sich mit seinem Willen in 
der Unterkunft aufhalten. Schäden und Verunreinigungen, für die 
der Benutzer haftet, kann die Gemeinde auf Kosten des Benut-
zers beseitigen lassen. 
(4) Die Gemeinde wird die in § 1 genannten Unterkünfte und 
Hausgrundstücke in einem ordnungsgemäßen Zustand erhalten. 
Der Benutzer ist nicht berechtigt, auftretende Mängel auf Kosten 
der Stadt/Gemeinde zu beseitigen. 
 
§ 6 Räum- und Streupflicht 
Dem Benutzer obliegt die Räum- und Streupflicht nach der ört-
lichen Satzung über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum 
Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege (Streu-
pflichtsatzung). 
 
§ 7 Hausordnungen 
(1) Die Benutzer sind zur Wahrung des Hausfriedens und zur 
gegenseitigen Rücksichtnahme verpflichtet. 
(2) Zur Aufrechterhaltung der Ordnung in der einzelnen Unter-
kunft kann die Verwaltung besondere Hausordnungen, in denen 
insbesondere die Reinigung der Gemeinschaftsanlagen und 
-räume bestimmt werden, erlassen.  
§ 8 Rückgabe der Unterkunft 
(1) Bei Beendigung des Benutzungsverhältnisses hat der Benut-
zer die Unterkunft vollständig geräumt und sauber zurückzuge-
ben. Alle Schlüssel, auch die vom Benutzer selbst nachgemach-
ten, sind der Gemeinde bzw. ihren Beauftragten zu übergeben. 
Der Benutzer haftet für alle Schäden, die der Gemeinde oder 
einem Benutzungsnachfolger aus der Nichtbefolgung dieser 
Pflicht entstehen. 
(2) Einrichtungen, mit denen der Benutzer die Unterkunft ver-
sehen hat, darf er wegnehmen, muss dann aber den ursprüng-
lichen Zustand wieder herstellen. Die Gemeinde kann die Aus-
übung des Wegnahmerechts durch Zahlung einer angemesse-
nen Entschädigung abwenden, es sei denn, dass der Benutzer 
ein berechtigtes Interesse an der Wegnahme hat.
 
§ 9 Haftung und Haftungsausschluss 
(1) Die Benutzer haften vorbehaltlich spezieller Regelungen in 
dieser Satzung für die von ihnen verursachten Schäden. 
(2) Die Haftung der Gemeinde, ihrer Organe und ihrer Bediens-
teten gegenüber den Benutzern und Besuchern wird auf Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Für Schäden, die sich die 
Benutzer einer Unterkunft bzw. deren Besucher selbst gegensei-
tig zufügen, übernimmt die Gemeinde keine Haftung. 
 
§ 10 Personenmehrheit als Benutzer 
(1) Erklärungen, deren Wirkungen eine Personenmehrheit be-
rühren, müssen von oder gegenüber allen Benutzern abgegeben 
werden. 
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(2) Jeder Benutzer muss Tatsachen in der Person oder in dem 
Verhalten eines Haushaltsangehörigen oder eines Dritten, der 
sich mit seinem Willen in der Unterkunft aufhält, die das Benut-
zungsverhältnis berühren oder einen Ersatzanspruch begründen, 
für und gegen sich gelten lassen. 
 
§ 11 Verwaltungszwang 
Räumt ein Benutzer seine Unterkunft nicht, obwohl gegen ihn 
eine bestandskräftige oder vorläufig vollstreckbare Umsetzungs-
verfügung vorliegt, so kann die Umsetzung durch unmittelbaren 
Zwang nach Maßgabe des § 27 Landesverwaltungsvollstre-
ckungsgesetzes vollzogen werden. Dasselbe gilt für die Räu-
mung der Unterkunft nach Beendigung des Benutzungsverhält-
nisses durch schriftliche Verfügung (§ 3 Abs. 2 Satz 1). 
 
III. Gebühren für die Benutzung der Obdachlosen- und 
Flüchtlingsunterkünfte 
 
§ 12 Gebührenpflicht und Gebührenschuldner 
(1) Für die Benutzung der in den Obdachlosen- und Flüchtlings-
unterkünften in Anspruch genommenen Räume werden Gebüh-
ren erhoben. 
(2) Gebührenschuldner sind diejenigen Personen, die in den 
Unterkünften untergebracht sind. Personen, die eine Unterkunft 
gemeinsam benutzen, sind Gesamtschuldner. 
 
§ 13 Gebührenmaßstab und Gebührenhöhe 
(1) Bemessungsgrundlage für die Höhe der Benutzungsgebühr 
einschließlich der Betriebskosten ist die Wohnfläche der zuge-
wiesenen Unterkunft. Für die Ermittlung der Wohnfläche gelten 
die Vorschriften der Zweiten Berechnungsverordnung in der je-
weils geltenden Fassung. 
(2) Die Benutzungsgebühr einschließlich der Betriebskosten be-
trägt je m2 Wohnfläche und Kalendermonat 14,00 Euro. 
(3) Bei der Errechnung der Benutzungsgebühr gem. Absatz 2 
nach Kalendertagen wird für jeden Tag der Benutzung 1/30 der 
monatlichen Gebühr zugrunde gelegt. 
 
§ 14 Entstehung der Gebührenschuld, Beginn und Ende der 
Gebührenpflicht 
(1) Die Gebührenpflicht beginnt mit dem Einzug in die Unterkunft 
und endet mit dem Tag der Räumung. 
(2) Die Gebührenschuld für einen Kalendermonat entsteht mit 
dem Beginn des Kalendermonats. Beginnt die Gebührenpflicht 
im Laufe des Kalendermonats, so entsteht die Gebührenschuld 
für den Rest dieses Kalendermonats mit dem Beginn der Ge-
bührenpflicht. 
 
§ 15 Festsetzung und Fälligkeit 
(1) Die Benutzungsgebühr wird durch Gebührenbescheid festge-
setzt. Sie wird zwei Wochen nach Bekanntgabe des Gebühren-
bescheids zur Zahlung fällig. 
(2) Beginnt oder endet die Gebührenpflicht im Laufe eines Kalen-
dermonats, wird die Benutzungsgebühr nach den angefangenen 
Kalendertagen festgesetzt. Für die Fälligkeit gilt Abs. 1 Satz 2. 
(3) Eine vorübergehende Nichtbenutzung der Unterkunft entbin-
det den Benutzer nicht von der Verpflichtung, die Gebühren ent-
sprechend Abs. 1 und 2 vollständig zu entrichten. 
 
IV. Schlussbestimmungen 
 
§ 16 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Be-
nutzung von Obdachlosen- und Asylbewerberunterkünften vom 
02.06.1993 außer Kraft. 
 
V. Hinweis über die Verletzung von Verfahrens- und/oder 
Formvorschriften nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften dieses Gesetzes oder auf Grund dieses Gesetzes zu Stan-
de gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der 
in Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 

Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist. Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 
geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
Bei der Bekanntmachung der Satzung ist auf die Voraussetzun-
gen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften und die Rechtsfolgen hinzuweisen. 
 
Wurmberg, 28.04.2017 

gez.
Jörg-Michael Teply
Bürgermeister 
 
Anlage zur Satzung über die Benutzung von Obdachlosen- 
und Flüchtlingsunterkünften: 
 
Verzeichnis der Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünfte in 
Wurmberg (Stand: 28.04.2017) 
Die Gemeinde Wurmberg betreibt folgende Obdachlosen- und 
Flüchtlingsunterkünfte:
•	 Gollmerstraße 20
•	 Kelterstraße 2
•	 Öschelbronner Straße 28 (Wohnung im Ober- und Dachge-

schoss)
•	 Uhlandstraße 13 (Wohncontainer hinter dem alten Feuerwehr-

haus)
 
 

██ Öffentliche Bekanntmachung: Auflösung 
des Angelsportvereins Wurmberg-Neubärental 

 
Der Angelsportverein Wurmberg-Neubärental ist gemäß Be-
schluss der Mitgliederversammlung vom 05. April 2017 aufge-
löst. 
Zum Zwecke der Durchführung der Liquidation gemäß §§ 47ff 
des Bürgerlichen Gesetzbuches wurde Bürgermeister Jörg-Mi-
chael Teply durch die Mitgliederversammlung zum Liquidatoren 
bestellt. 
Eventuelle Gläubiger des Vereins werden aufgefordert, Ihre An-
sprüche bei dem Liquidator anzumelden: Bürgermeister Jörg-
Michael Teply, Rathaus Wurmberg, Uhlandstr. 15, 75449 Wurm-
berg. 

██ I. Grund- und Gewerbesteuer 
werden zur Zahlung fällig 

Die 2. Vorauszahlungsraten der Grund- und Gewerbesteuer 
2017 werden am 15. Mai 2017 zur Zahlung fällig. 
Die Höhe der Forderung ergibt sich aus dem zuletzt übersandten 
Grundsteuerbescheid bzw. aus dem neuesten Gewerbesteuer-
bescheid. 
Bei den Steuerpflichtigen, die am Abbuchungsverfahren teilneh-
men, wird der fällige Betrag abgebucht. Die übrigen Zahlungs-
pflichtigen werden gebeten, die fällige Rate zu begleichen, da 
bei nicht fristgerechter Zahlung Säumniszuschläge und Mahn-
gebühren erhoben werden müssen. 
 

██ II. Wasser- und Abwassergebühren 
werden zur Zahlung fällig 

Die 1. Abschlagsrate für Wasser- und Abwassergebühren 2017 
wird am 15. Mai 2017 zur Zahlung fällig. 
Den zu bezahlenden Betrag entnehmen Sie aus der letzten Ver-
brauchsabrechung bzw. aus einer evtl. späteren Abschlagsmit-
teilung. Ein gesonderter Gebührenbescheid ergeht nicht mehr. 
Bei den Gebührenpflichtigen, die am Abbuchungsverfahren teil-
nehmen, wird die fällige Rate abgebucht. 
Die nächsten Abschlagsbeträge sind zum 15. August und 15. No-
vember 2017 zu entrichten. 
 

██ III. An- und Abmeldungen 
zur Hundesteuer 

Wir möchten daran erinnern, dass jeder Halter eines Hundes 
verpflichtet ist, innerhalb eines Monats nach Beginn der Haltung 
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oder nachdem der Hund das steuerbare Alter von drei Monaten 
erreicht hat, die Hundehaltung dem Kämmereiamt schriftlich an-
zuzeigen. 
Das Ende der Hundehaltung ist ebenfalls innerhalb eines Monats 
schriftlich anzuzeigen. 
 
Information über die Höhe von Mahngebühren und Säum-
niszuschlägen 
Mahngebühr 
Die Mahngebühr beträgt 0,5% des Mahnbetrages, mindestens 
jedoch 2,56 EUR und höchstens 51,13 EUR. 
Säumniszuschlag 
Wird eine Steuer/Gebühr nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitsta-
ges entrichtet, so ist für jeden angefangenen Monat der Säumnis 
ein Säumniszuschlag von einem Prozent des rückständigen, auf 
50,00 EUR nach unten abgerundeten Steuerbetrages zu entrich-
ten. Der Säumniszuschlag entsteht kraft Gesetzes, unabhängig 
davon, ob die rückständige Forderung angemahnt wurde oder 
nicht. 
 
Bürgermeisteramt Wurmberg 
Kämmerei/Gemeindekasse 

Amtliche Berichte» 

██ AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATES

Sitzung am 24. April 2017
Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften 
„Bei der Steingrube“
a) Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange
In öffentlicher Sitzung am 23.07.2015 beschloss der Gemeinderat, 
gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) für eine Teilfläche des 
Grundstücks Flst.Nr. 5135 (nördlich des Ortsteils Wurmbergs) 
einen Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Bei der 
Steingrube“ aufzustellen.
Die öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 
erfolgte im Amtsblatt der Gemeinde Wurmberg vom 31.07.2015.
Gegenstand und Zielsetzung des Bebauungsplanverfahrens 
ist es, bestehende (nach § 35 BauGB genehmigte) Nutzungen 
(Bauhof, Recyclinghof, Asylbewerber-/ Flüchtlingsunterkunft) 
einer dauerhaften städtebaulichen Ordnung zuzuführen und eine 
nachhaltige Entwicklung zu ermöglichen.
Den durch das Büro Baldauf Architekten und Stadtplaner GmbH, 
Stuttgart, erstellten Vorentwurf des Bebauungsplanes und der 
örtlichen Bauvorschriften „Dachstein-Erweiterung“ billigte der 
Gemeinderat in öffentlicher Sitzung am 30.06.2016.
In derselben Sitzung legte der Gemeinderat fest, die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB nach 
vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung auf der Grundlage des 
gebilligten Bebauungsplanvorentwurfs in Form einer Offenlage 
der Planunterlagen im Rathaus Wurmberg durchzuführen.
Diese Offenlage fand in der Zeit von Montag, 25.07.2016 bis 
Freitag, 26.08.2016 statt; Stellungnahmen gingen innerhalb der 
genannten Frist nicht ein.
Parallel zur Öffentlichkeitsbeteiligung fand auch die frühzeitige 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange und der Nachbargemeinden (§ 4 Abs. 1 BauGB) statt. 
Die im Rahmen dieser Beteiligungsrunde eingegangenen 
Stellungnahmen hat das Büro Baldauf in einer Abwägungstabelle 
zusammengefasst und mit entsprechenden Abwägungs-/
Beschlussvorschlägen versehen.
Frau von Kraack-Peiffer vom Büro Baldauf war in der Sitzung 
anwesend und erläuterte dem Gremium detailliert die 
entsprechenden Abwägungs-/ Beschlussvorschläge. Dabei 
ging sie vor allem auf die bedingte Festsetzung ein, die für 
eine eventuelle Teilortsumgehung im südlichen Bereich des 
Bebauungsplans vorgesehen ist. 

Danach verliere die auf der im Bebauungsplan besonders 
gekennzeichneten „Flächen mit bedingter Festsetzung“ 
zugelassene Nutzung ihre Zulässigkeit, wenn und sobald diese 
Fläche in einen rechtsverbindlichen Plan für den Bau einer 
Teilortsumgehung einbezogen und mit den Vorbereitungen für 
den Bau der Straße begonnen wird. Als Folgenutzung wäre 
dann die Nutzung als Verkehrsfläche zulässig. Bis dahin seien 
aber nach den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans 
temporäre Gebäude (wozu die Wohncontaineranlage zur 
Flüchtlingsunterbringung zählt) zulässig.
Der Gemeinderat stimmte den Abwägungsvorschlägen zu den 
Anregungen jeweils nach sorgfältiger und gerechter Abwägung 
der öffentlichen und privaten Belange untereinander und 
gegeneinander jeweils einzeln und einstimmig zu.

b) Billigung des Planentwurfs mit Begründung
Unter Berücksichtigung der Abwägungsvorschläge zu den im 
Zuge der frühzeitigen Behördenbeteiligung eingegangenen 
Stellungnahmen hat das Büro Baldauf den Entwurf des 
Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvorschriften „Bei der 
Steingrube“ nebst Anlagen erstellt.
Im Einzelnen sind dies:

•	 Bebauungsplan, zeichnerischer Teil
•	 Bebauungsplan, Textteil (u.a. mit planungsrechtlichen 

Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften)
•	 Begründung zum Bebauungsplan
•	 Umweltbericht mit Grünordnungsplan

Die vorgenannten Unterlagen lagen dem Gemeinderat voll-
inhaltlich vor und wurden von Frau von Kraack-Peiffer vom Büro 
Baldauf erläutert.
Der Gemeinderat billigte einstimmig den Bebauungsplanentwurf 
„Bei der Steingrube“ mit zeichnerischem Teil, planungsrechtlichen 
Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften nebst Anlagen 
(Begründung, Umweltbericht mit Grünordnungsplan).

c) Beschlussfassung über die öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplanentwurfs gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
Als nächster Verfahrensschritt ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB der 
Entwurf des Bebauungsplanes mit der Begründung und den nach 
Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen für die Dauer eines Monats 
öffentlich auszulegen.
Ort und Dauer der Auslegung sowie Angaben dazu, welche Arten 
umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sind mindestens 
eine Woche vorher ortsüblich bekannt zu machen.
Gleichzeitig holt die Gemeinde die Stellungnahmen der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren 
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, zum 
Planentwurf und der Begründung ein (§ 4 Abs. 2 BauGB).
Der Gemeinderat fasste einstimmig den Beschluss, den Entwurf 
des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften „Bei der 
Steingrube“ nebst Anlagen (Begründung, Umweltbericht mit 
Grünordnungsplan) gemäß § 3 Abs. 2 BauGB nach vorheriger 
ortsüblicher Bekanntmachung für die Dauer eines Monats 
öffentlich im Rathaus Wurmberg auszulegen. Die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange werden von der Auslegung 
benachrichtigt und gemäß § 4 Abs. 2 BauGB am Verfahren 
beteiligt. Auf die entsprechende öffentliche Bekanntmachung in 
diesem Amtsblatt wird verwiesen.

Erlass einer Neufassung der Satzung über die Benutzung 
von Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünften
Die derzeit gültige Satzung über die Benutzung von Obdachlosen- 
und Asylbewerberunterkünften wurde vom Gemeinderat der 
Gemeinde Wurmberg in der Sitzung vom 28.05.1993(!) 
beschlossen.
Damit einher ging auch eine Kalkulation der Benutzungsgebühren, 
die seither außer der Anpassung an den EURO nicht mehr verändert 
bzw. an die heutigen Gegebenheiten und Preisentwicklungen 
angepasst wurden. In der Satzung sind sogar noch Unterkünfte 
aufgeführt, die es schon seit vielen Jahren gar nicht mehr gibt 
(Brunnenbergstraße 7, Unterkunft ehemalige Radarstation in der 
Öschelbronner Straße).
Aufgrund der derzeitigen Flüchtlingssituation und den vielen 
Anschlussunterbringungen, welche die Gemeinde aktuell 
vornehmen muss, ist es dringend erforderlich, die Satzung über 
die Benutzung von Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünften neu 
zu fassen und an die aktuellen Gegebenheiten anzupassen.



Woche 18, Do., 04. Mai 2017

Woche 18, Do. 04. Mai 2017

KW 18 / 05.05.17l

KW 18 / 05.05.17l

Erscheinung Mittwoch z.B. Schönau

Erscheinung Donnerstag z.B. Roßdorf

Erscheinung Freitag z.B. Illingen

Donnerstag, 04. Mai 2017

Nummer 18

Woche 18, Freitag, 05. Mai 2017

Woche 18, Freitag, 05. Mai 2017

Freitag, 05. Mai 2017

Donnerstag, 04. Mai 2017

Nummer 18

Jahrgang 2017 Freitag, 05. Mai 2017 Nummer 18

Woche 18, Mittwoch, 03. Mai 2017

Woche 18, Mittwoch, 03. Mai 2017

Mittwoch, 03. Mai 2017

18
Donnerstag, den 

04. Mai 2017

Do. 04. Mai 2017

Do., 04. Mai 2017

Nr.  18
04.  Mai  2017

Donnerstag, 04. Mai 2017

Nummer 18

Ausgabe 18

04. Mai 2017

Ausgabe
18/2017

04. Mai

Woche 18, Do., 04. Mai 2017

Woche 18, Do. 04. Mai 2017

Do. 04. Mai 2017

9Amts- und Mitteilungsblatt Wurmberg

Vom Gemeindetag Baden-Württemberg wurde eine Muster-
satzung erarbeitet, welche Grundlage für den dem Gemeinderat 
vorliegenden Satzungsentwurf war.
Besonderes Augenmerk ist hierbei auf den 3. Abschnitt der 
Satzung (Gebühren für die Benutzung der Obdachlosen und 
Flüchtlingsunterkünfte) zu richten.
Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünfte sind öffentliche 
Einrichtungen der Gemeinden, für deren Benutzung Gebühren 
auf der Grundlage von §§ 13ff KAG erhoben werden.
Da die Benutzung nicht auf der Grundlage eine zivilrecht-lichen 
Mietvertrages, sondern einer ortspolizeilichen Einweisungs-
verfügung erfolgt, können die Bestimmungen des Mietrechts auf 
das Benutzungsverhältnis nicht – auch nicht analog – angewandt 
werden.
Alle gleichartigen Einrichtungen der Gemeinde bilden gem. § 
13 Abs. 1 KAG eine einheitliche Einrichtung, bei der Gebühren 
nach einheitlichen Sätzen erhoben werden sollen. Zu diesen 
Einrichtungen gehören aktuell die beiden gemeindeeigenen 
Anwesen „Gollmerstraße 20“ und „Kelterstraße 2“, eine 
angemietete Wohnung (Ober- und Dachgeschoss) im Anwesen 
„Öschelbronner Straße 28“ sowie der – temporär als Materiallager 
genutzte - Wohncontainer hinter dem alten Feuerwehrhaus 
(Uhlandstraße 13).
Als Gebührenmaßstab kommt entweder ein flächen- oder ein 
personenbezogener Maßstab in Betracht. Der Gemeinderat 
folgte dem Vorschlag der Verwaltung, einen flächenbezogenen 
Maßstab bei der Kalkulation zu berücksichtigen.
In der Regel werden einheitliche Gebührensätze festgesetzt. 
Dies gilt auch dann, wenn für die Unterkünfte unterschiedlich 
hohe Kosten entstehen, ohne dass sich dies nennenswert auf 
die Wohnqualität auswirkt.
Die Gebührensätze sind immer auf der Grundlage einer 
Kalkulation zu ermitteln. Eine Gebührenbemessung unmittelbar 
auf der Grundlage der ortsüblichen Vergleichsmiete oder nach 
den für Wohngeldempfänger maßgeblichen Höchstbetragen ist 
nicht möglich.
Die festgesetzte Gebühr darf nicht wesentlich über der 
ortsüblichen Vergleichsgebühr für eine vergleichbare Unterkunft 
liegen, sonst liegt ein Verstoß gegen das Äquivalenzprinzip vor.
Auch die Nebenkosten können nur in Form von Gebührensätzen 
an die Benutzer weitergegeben werden. Eine Kostenweitergabe 
im Wege eines Kostenersatzes analog Mietrecht ist nicht 
möglich. Aus diesem Grund wurden auch die Nebenkosten in die 
allgemeine Unterkunftsgebühr einzukalkuliert.
Berechnungsgrundlage für die seitens der Kämmerei erstellte 
Kalkulation waren der Mietvertrag der Gemeinde mit dem 
Enzkreis sowie die aktuellen Abrechnungen aus dem Jahr 2016 
für das gemeindeeigene Objekt „Gollmerstraße 20“.
Durch die Kalkulation ergibt sich für die Unterkünfte eine 
monatliche Nettokaltmiete in Höhe von 7,37 EUR/m2, die 
monatlichen Nebenkosten (Strom, Heizung, Wasser/Abwasser, 
Müll) müssen mit insgesamt 6,70 EUR/m2 veranschlagt werden. 
Dies führt zu einer monatlichen Gesamtsumme in Höhe von 
14,07 EUR/m2. Dieser Betrag wurde im Satzungsentwurf auf 
monatlich 14,00 EUR/m2 abgerundet.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig den Erlass einer 
Neufassung der Satzung über die Benutzung von Obdachlosen- 
und Flüchtlingsunterkünften wie in der Sitzung vorgestellt. Auf 
die öffentliche Bekanntmachung der Satzung in diesem Amtsblatt 
wird verwiesen.

Brandschutzmaßnahmen im Schulhaus 
und in der Turn- und Festhalle
a) Erstellung eines Brandschutzkonzepts; Auftragserteilung
b) Erstellung von Flucht- und Rettungsplänen; 
Auftragserteilung
c) Erstellung von Bestuhlungsplänen für die Turn- 
und Festhalle; Festlegung des Auftragsumfangs und 
Ermächtigung zur Auftragsvergabe
Dieser TOP wurde in Absprache mit dem Gemeinderat aufgrund 
einer Mitte Mai geplanten Begehung des Schulhauses sowie 
der Turn- und Festhalle mit dem Kreisbrandmeister von der 
Tagesordnung abgesetzt.

Neubeschaffung eines Hausmeisterfahrzeugs
Aufgrund des stetig wachsenden Aufgabenspektrums (u.a. 
Flüchtlingsunterbringung, Kinderkrippe, neues Feuerwehrhaus) 
beschäftigt die Gemeinde seit Mitte letzten Jahres zwei 
Hausmeister, seit 01.01.2017 mit einem Stellenumfang von 1,5 
Vollzeitäquivalenten.
Als Hausmeisterfahrzeug steht bislang nur ein Pkw-Kastenwagen 
VW-Caddy 1.9 SDI zur Verfügung (Neuanschaffung im Jahr 2001), 
so dass die Beschaffung eines weiteren Hausmeisterfahrzeugs 
notwendig ist. Im Haushaltsplan 2017 sind hierfür Finanzmittel 
in Höhe von 20.000,- EUR bereitgestellt. Wie im Zuge der 
Haushaltsberatungen seitens der Gemeinde bereits mitgeteilt, 
soll auch die Möglichkeit zur Beschaffung eines Fahrzeugs mit 
Elektroantrieb geprüft werden.
Da für ein Hausmeisterfahrzeug ein gewisses Ladevolumen 
erforderlich ist, kommt von den derzeit gängigen Elektro-
fahrzeugmodellen nur der Renault Kangoo Z.E. 2-Sitzer (Lade-
volumen 3 m3) in Frage, welcher der Gemeinde zum Gesamtpreis 
von 22.334,20 EUR zum Kauf angeboten wurde.
Angefragt wurde ferner ein Angebot eines Unternehmens, 
welche als Tochter der Deutschen Post DHL Group diese 
mit Elektrofahrzeugen ausstattet. Für die Anforderungen der 
Gemeinde grundsätzlich geeignet wäre das Fahrzeug Street
Scooter Work (Kofferaufbau), welches jedoch mit einem Gesamt-
preis von 40.400,50 EUR brutto sehr teuer ist.
Letztlich wurden wiederum zwei Angebote für einen VW Caddy 
Kastenwagen „EcoProfi“ eingeholt; das günstigste liegt hierbei 
bei einem Kaufpreis von insgesamt 18.264,60 EUR brutto.
Nach reiflicher Überlegung ist die Verwaltung zu der Auffassung 
gelangt, bei der jetzt anstehenden Neubeschaffung eines 
Hausmeisterfahrzeugs noch nicht auf ein Elektrofahrzeug 
zurückzugreifen. Nach Einschätzung verschiedener Fachleute ist 
die Technik in diesem Nutzfahrzeugbereich noch nicht ausgereift 
genug und noch zu sehr störanfällig.
Vorgeschlagen wird stattdessen, beim Ersatz für den vorhandenen 
VW Caddy nochmals die Beschaffung eines Elektrofahrzeugs 
(mit dann weiterentwickelter Technik) zu prüfen. Der Caddy ist 
inzwischen in die Jahre gekommen, verrichtet jedoch noch treu 
und zuverlässig seine Dienste. Dennoch ist die Notwendigkeit 
einer Ersatzbeschaffung absehbar.
Auf Nachfrage von Gemeinderat Jürgen Hoser (NWV), ob das 
Leasen eines Fahrzeugs kein Thema gewesen sei, erläuterte 
Kämmerer Gerhard Grössle, dass ein Leasingvertrag aus 
steuerlichen Gründen nur für wirtschaftliche tätige Unternehmen 
Sinn mache. Diese könnten im Gegensatz zur Gemeinde die 
Leasinggebühren direkt in ihrer Gewinn- und Verlustrechnung 
berücksichtigen. 
Weitere Wortmeldungen aus der Mitte des Gemeinderates 
betrafen die Berücksichtigung örtlicher Autohäuser bei der 
Angebotseinholung (Thomas Meeh – CDU) und – unabhängig 
von der jetzt geplanten Anschaffung eines Fahrzeugs mit 
Benzinmotor – die Möglichkeit zur Einrichtung einer öffentlich 
zugänglichen Ladestation für Elektrofahrzeuge in der Gemeinde 
(Hartmut Weeber – CDU), eventuell in Verbindung mit der 
Installation sog. Smight-Straßenleuchten (Thomas Meeh). Letzt 
genannter Punkt soll unter Teilnahme eines Fachmanns der 
EnBW separat in einer der nächsten Gemeinderatssitzungen 
behandelt werden. 
Der Gemeinderat sprach sich letztlich mehrheitlich dafür aus, als 
weiteres Hausmeisterfahrzeug gemäß vorliegendem Angebot 
ein VW Caddy Kastenwagen „EcoProfi“ zum Gesamtpreis von 
18.264,60 EUR brutto zu erwerben.

Straßenbeleuchtung
- Teilumstellung auf LED-Technik (Nachrüstung)
Bei der durchgeführten Umrüstung der Straßenbeleuchtung von 
rd. 140 Leuchten ist es bei den Leuchten in den Wohnstraßen 
verschiedentlich zu Beschwerden gekommen, diese Leuchten 
würden die Fahrbahn bzw. den Gehweg nicht ordnungsgemäß 
ausleuchten. 
Bei den dabei verwendeten Leuchten handelt es sich um 68 
Vulkan-Leuchten des Typs 3610, mit einem LED Leuchtmittel und 
einem Stromverbrauch von 11 Watt (Verbrauch der seitherigen 
„herkömmlichen“ Beleuchtung ca. zwischen 50 und 80 Watt).
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Eine Überprüfung hat ergeben, dass die gesetzlich geforderte 
Ausleuchtung mit den verbauten Leuchten und den verwendeten 
Leuchtmitteln gegeben ist.
Gemäß dem Beschluss des Gemeinderates wurden nun 
verschiedene Möglichkeiten einer Umrüstung bzw. Verbesserung 
geprüft und entsprechende Preise eingeholt.
Laut Hersteller bzw. Vertriebsfirma könnte eine Umrüstung 
der Leuchten durch einen Wechsel des Lampentreibers 
(Vorschaltgerät) erfolgen. Dadurch wäre eine Steigerung der 
Leuchtstärke um 50 % bei einer Aufnahme von ca. 23 Watt zu 
erreichen. Die Kosten würden für eine Leuchte bei rd. 100,-- 
Euro oder insgesamt 6.800,-- Euro (jeweils brutto) liegen. 
Diese Änderung hätte den Vorteil, dass kein weiteres LED-
Leuchtelement in die Lampe eingebaut werden müsste und die 
Umrüstung relativ schnell vor Ort umgesetzt werden könnte. 
Nicht verlässlich eingeschätzt werden kann, ob und ggf. inwieweit 
sich diese Art der Umrüstung negativ auf die Lebensdauer der 
eingesetzten Leuchtmittel auswirkt.
Durch die Erweiterung der Leuchten auf ein zweites Leuchtmittel 
bei gleichzeitigem Tausch des Treibers könnte eine Steigerung 
der Leuchtstärke um 100 % erreicht werden, bei einer Aufnahme 
von 24 Watt.
Die Kosten würden für eine Leuchte bei rd. 210,-- Euro oder 
insgesamt 14.280,-- Euro (jeweils brutto) liegen. Nachteil dieser 
Möglichkeit ist, dass der Umbau im Werk erfolgen müsste, 
zweimal Montage anfällt und während der Umbauzeit eine 
Ersatzbeleuchtung zu montieren wäre.
Weiterhin wurden die Mehrkosten für die Fortführung der 
Umrüstung bei Verwendung der Vulkan-Leuchte 3610 mit 
einem geänderten Treiber und zwei Leuchtmitteln angefragt, sie 
betragen pro Leuchte rd. 32,-- Euro (brutto) und summieren sich 
bei einer noch umzurüstenden Leuchtenzahl von 413 Stück auf 
rd. 13.216,-- Euro (ohne eventuellen Preissteigerungen während 
der Umrüstphase).

Zusammenfassung:
Möglichkeit 1:
Die verbauten 68 Leuchten werden wie montiert so belassen, da 
die gesetzliche Erfordernis gewährleistet ist.	
Mehrkosten: 0,00 €.
Möglichkeit 2:
Der Treiber der Lampe (Vorschaltgerät) wird getauscht, die 
Lichtausbeute steigt um 50 %, die Leistungsaufnahme beträgt 
pro Lampe 23 Watt anstatt bisher 11 Watt.	
Mehrkosten: einmalig 6.800,00 €
sowie entsprechend höhere Stromkosten.
Möglichkeit 3:
Neuer Treiber und ein weiteres LED-Element pro Lampe, die 
Lichtausbeute steigt um 100 %, die Leistungsaufnahme beträgt 
pro Lampe 24 Watt anstatt bisher 11 Watt.	
Mehrkosten: einmalig 14.280,00 €
sowie entsprechend höhere Stromkosten.
Bei der Auswahl der Möglichkeit 2 oder 3 wären die Mehrkosten 
für eine Fortführung in Höhe von 13.216,- Euro für eine geänderte 
Ausführung der Leuchte Vulkan 3610 mit anderem Treiber und 
einer zweiten LED-Leuchteinheit und die höheren Stromkosten zu 
berücksichtigen (insgesamt noch ca. 413 Stück, dann insgesamt 
ca. 230.000 Euro statt 216.800 Euro).
Der Gemeinderat sprach sich nach ausführlicher Diskussion 
mehrheitlich für die Umsetzung der Möglichkeit 3 aus, um im 
gesamten Ort eine einheitliche Lösung mit einer flächendeckenden 
Lichtausbeutensteigerung um 100 % zu realisieren.

Feststellung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 
2016
In der Jahresrechnung wird das Ergebnis der Haushaltswirtschaft 
einschließlich des Standes des Vermögens und der Schulden zu 
Beginn und am Ende des Haushaltsjahres nachgewiesen. Sie 
wird durch einen Rechenschaftsbericht erläutert.
Gemäß § 95 Abs. 2 Gemeindeordnung - GemO (kameral) ist die 
Jahresrechnung innerhalb von sechs Monaten nach Ende des 
Haushaltsjahres aufzustellen und vom Gemeinderat innerhalb 
eines Jahres nach Ende des Haushaltsjahres festzustellen. 
Kämmerer Gerhard Grössle erläuterte die Zusammenfassung 
des Rechnungsabschlusses und den Rechenschaftsbericht zur 
Jahresrechnung 2016 der Gemeinde Wurmberg detailliert.

Das Haushaltsjahr 2016 sah bei der Planung eine Zuführung 
vom Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt in Höhe von 680.000 
€ vor.
Aufgrund des positiven Verlaufs konnte nach Aufrechnung der 
Einnahmen und Ausgaben dem Vermögenshaushalt ein Betrag 
in Höhe von 1.200.257 € zugeführt werden.
Neben Mehreinnahmen bei den Provisionen im KOMM-IN, bei 
den Mieten-/ Pachteinnahmen und einem Mehrverbrauch bei 
den Wasserzinsen und den Abwassergebühren, die sich positiv 
auf das Ergebnis auswirkten, führte die gesamtwirtschaftlich 
gute Lage zu Mehreinnahmen (Gewerbesteuer +292.191 €; 
Schlüsselzuweisungen +70.474 €; Gemeindeanteil 
Einkommensteuer + 5.719 €, u.a). Ein Zuschuss des Bundes zur 
Hochwasseraufbauhilfe als Folge des Starkregens 2013 ging 
ebenfalls 2016 ein (+ 20.912 €).
Die Ausgabenseite des Verwaltungshaushalts schloss ohne die 
höhere Zuführung an den Vermögenshaushalt in der Summe 
nahezu planmäßig ab, wobei sich natürlich einige Mehr- und 
Minderausgaben gegenseitig ausgeglichen haben. Im Saldo der 
Einnahmen und Ausgaben konnte eine deutliche Verbesserung 
der Zuführung an den Vermögenshaushalt erreicht werden (+ 
520.257 €).
Der Vermögenshaushalt profitierte von der höheren Zuführung 
und konnte im Endergebnis eine Rücklagezuführung in Höhe von 
357.252 € verbuchen, geplant war eine Rücklagenentnahme in 
Höhe von 1.028.000 €.
Die gesamten Einnahmen und Ausgaben lagen mit 1.580.022 € 
um 214.979 € oder 11,98 % unter den Ansätzen mit 
1.795.000 €.
Durch die Zuführung an die allgemeine Rücklage in Höhe von 
357.252 € erreichte der Stand zum 31.12.2016 einen Betrag von 
5.557.387 €.
Die laufenden Tilgungen verminderten den Schuldenstand der 
Gemeinde um 46.072 € auf 860.194 €, was einer Verschuldung 
von rd. 271 € je Einwohner entspricht.
In das Haushaltsjahr 2016 wurden 189.229 € Haushaltsaus-
gabereste vom Vorjahr übernommen, gebildet wurden neue in 
Höhe von 275.960 € zum Übertrag in das Haushaltsjahr 2017. 
Haushaltseinnahmereste aus 2015 wurden in Höhe von 81.734 
€ übernommen, im laufenden Jahr 2016 neue mit 67.233 € 
gebildet.
Aufgrund dieses sehr positiven und erfreulichen Ergebnisses 
beschloss der Gemeinderat einstimmig, die Jahresrechnung für 
das Haushaltsjahr 2016 wie in der Sitzung erläutert gemäß § 95 
Abs. 2 GemO (kameral) festzustellen und die Haushaltsreste 
in das Haushaltsjahr 2017 zu übertragen. Die überplan- und 
außerplanmäßigen Ausgaben wurden genehmigt, soweit noch 
nicht im Einzelfall geschehen.

Bundestagswahl am 24. September 2017
- Entschädigung der Mitglieder der Wahlvorstände
Am Sonntag, dem 24. September 2017, findet die Wahl zum 19. 
Deutschen Bundestag statt. Die allgemeine Wahlzeit dauert von 
08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Den Mitgliedern der Wahlvorstände steht gemäß § 10 der 
Bundeswahlordnung (BWO) für die Tätigkeit am Wahltag ein 
erstmals gestaffeltes Erfrischungsgeld in Höhe von 35,- EUR 
für den Vorsitzenden des Wahlvorstands und 25,- EUR für die 
übrigen Mitglieder des Wahlvorstands zu (früher: 21,- EUR); 
diese Beträge werden auch bei der Wahlkostenerstattung 
berücksichtigt.
Abweichend hiervon kann eine erhöhte Entschädigung nach 
der örtlichen Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche 
Tätigkeit gewährt werden. Diese Regelung wurde in Wurmberg bei 
allen Parlamentswahlen in jüngerer Vergangenheit so praktiziert. 
Dabei kommt ein Betrag von 40,- EUR (Wahlhelfertätigkeit von 
mehr als drei bis zu sechs Stunden) bzw. 60,- EUR (mehr als 
sechs Stunden) je Wahlhelfer zur Auszahlung.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, bei der Bundestagswahl 
am 24. September 2017 für die Entschädigung der Wahlhelfer 
wiederum die örtliche Satzung über die Entschädigung für 
ehrenamtliche Tätigkeit anzuwenden.
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Redaktionsstatut für das Amtsblatt
- Karenzzeit für politische Beiträge im redaktionellen Teil vor 
Wahlen
Mit der Neuregelung zum 01.12.2015 (GBl. 2015, 870) wurde 
in die Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
ein Rechtsanspruch für die Fraktionen des Gemeinderats 
aufgenommen, ihre Auffassungen zu Angelegenheiten der 
Gemeinde im Amtsblatt darlegen zu dürfen.
Näheres regelt der Gemeinderat in einem Redaktionsstatut für 
das Amtsblatt, insbesondere den angemessenen Umfang der 
Beiträge der Fraktionen. Er hat dabei die Veröffentlichung von 
Beiträgen der Fraktionen innerhalb eines bestimmten Zeitraums 
von höchstens sechs Monaten vor Wahlen auszuschließen (sog. 
Karenzzeit, § 20 Abs. 3 GemO).
Für die Gemeinde Wurmberg gibt es bis dato mangels Bedarf 
noch kein ausformuliertes Redaktionsstatut. Notwendige 
Regelungen für Veröffentlichungen im Amtsblatt wurden bislang 
in Einzelbeschlüssen durch den Gemeinderat festgelegt, so 
z.B. über die Veröffentlichung von Berichten der Parteien und 
Wählervereinigungen im Ortsblatt.
Aufgrund der Änderung der GemO ist vorgesehen, dass die 
Verwaltung im weiteren Jahresverlauf einen Entwurf für ein 
Redaktionsstatut gemäß aktuellem Muster des Gemeindetages 
ausarbeitet und dem Gemeinderat zur Beratung und 
Beschlussfassung vorlegt.
Im Hinblick auf die am 24. September 2017 stattfindende 
Bundestagswahl ist zur Vermeidung bzw. Minimierung von 
Wahlanfechtungsgründen jedoch zwingend eine Regelung 
hinsichtlich der oben beschriebenen Karenzzeit erforderlich.
Der Städtetag Baden-Württemberg ging zunächst von einer 
„Karenzzeit“ von „mindestens sechs Wochen“ vor den jeweiligen 
Wahlen aus. Diese Frist wurde aber vom Innenministerium 
als zu kurz angesehen. Das Innenministerium hält einen 
Mindestzeitraum von drei Monaten (gerade) noch für vertretbar.
Veröffentlichungen von Parteiortsverbänden bzw. Ortsverbänden 
von Wählervereinigungen sind vom Anspruch nach § 20 Abs. 3 
GemO nicht umfasst. Wenn diese aber durch den Gemeinderat 
– wie in Wurmberg durch den dem Gemeinderat vorliegenden 
Beschluss geschehen – zugelassen werden, ist eine 
(gleichlautende) Karenzzeit vor Wahlen ebenfalls erforderlich.
Davon unberührt bleibt die Möglichkeit, in dem hierfür 
vorgesehenen und gekennzeichneten Teil des Amtsblatts 
kostenpflichtige Anzeigen zur Wahlwerbung auch innerhalb der 
Karenzzeit zu veröffentlichen.
Um die Chancengleichheit bei Wahlen und die Neutralität der 
Gemeinde Wurmberg während der Vorwahlzeit zu gewährleisten, 
beschloss der Gemeinderat einstimmig, die Veröffentlichung 
von Beiträgen von u.a. Fraktionen des Gemeinderates, 
Parteien, Wählervereinigungen, politischen Gruppierungen 
sowie Wahlbewerber/-innen im amtlichen bzw. redaktionellen 
Teil des Amtsblatts der Gemeinde Wurmberg im Zeitraum von 
drei Monaten vor einer Wahl (Kommunal- und Parlamentswahl) 
auszuschließen.

Satzung zur Änderung von Satzungen der Gemeinde 
Wurmberg zur Festlegung der Anzahl notwendiger Stellplätze 
für Wohnungen
a) Billigung des Satzungsentwurfs mit Begründung
Der Gemeinderat hat in öffentlicher Sitzung am 15.12.2016 über 
die Änderung der Stellplatzsatzung der Gemeinde Wurmberg 
aus dem Jahr 1996 und nachfolgender, im Zusammenhang 
mit Bebauungsplänen erlassener örtlicher Bauvorschriften zur 
Anzahl notwendiger Stellplätze für Wohnungen beraten.
Nach ausführlicher Diskussion hatte das Gremium im Dezember 
mit großer Mehrheit beschlossen, die Verwaltung mit der 
Erstellung einer Änderungssatzung zu beauftragen, die eine 
Erhöhung auf zwei Stellplätze je Wohnung vorsieht.
Die Verwaltung hat nunmehr den Entwurf einer entsprechenden 
Änderungssatzung nebst Begründung erstellt, der dem 
Gemeinderat vollinhaltlich vorlag.
Von Gemeinderat Thomas Meeh (CDU) kritisch gesehen 
wurde sowohl bei der Vorberatung im Dezember als auch in 
der vergangenen Sitzung, dass es in manchen Bereichen, 
insbesondere im Ortskern, aufgrund der vorhandenen 
Gegebenheiten (bestehende Bebauung teilweise in Grenz-

bauweise, geringe Grundstücksgrößen, etc.) überhaupt nicht 
möglich sei, notwendige Stellplätze zu errichten. Außerdem gehe 
er nicht davon aus, dass der Gemeinderat eine Befreiung von 
den Festsetzungen der Stellplatzsatzung zulassen werde. Aus 
diesem Grund sprach er sich gegen die Änderung der Satzung 
aus.
In diesem Zusammenhang verwies Bürgermeister Teply nochmals 
darauf, dass bereits die Rechtsgrundlage in der Landesbauordnung 
für derartige (Härte-)Fälle Regelungsmöglichkeiten vorsieht 
(siehe §§ 37 Abs. 5 und Abs. 7 Satz 2 LBO).
Der Gemeinderat billigte letztlich mehrheitlich den Entwurf der 
Satzung zur Änderung von Satzungen der Gemeinde Wurmberg 
zur Festlegung der Anzahl notwendiger Stellplätze für Wohnungen 
nebst Begründung wie in der Sitzung vorgestellt.
b) Beschlussfassung über die öffentliche Auslegung des 
Satzungsentwurfs mit Begründung gemäß § 74 Abs. 6 
Landesbauordnung i.V.m. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
Das Verfahren zum Erlass der Satzung richtet sich nach § 74 Abs. 
6 LBO. Daher ist als nächster Verfahrensschritt gemäß § 3 Abs. 
2 BauGB der Entwurf der Satzung zur Änderung von Satzungen 
der Gemeinde Wurmberg zur Festlegung der Anzahl notwendiger 
Stellplätze für Wohnungen nebst Begründung für die Dauer 
eines Monats öffentlich im Rathaus Wurmberg auszulegen. Ort 
und Dauer der Auslegung sind mindestens eine Woche vorher 
ortsüblich bekannt zu machen.
Gleichzeitig holt die Gemeinde die Stellungnahmen der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren 
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, zum 
Satzungsentwurf und der Begründung ein (§ 4 Abs. 2 BauGB).
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich die o.g. Vorgehens-
weise.

Baugesuche
Bei folgenden Bauanträgen erteilte der Gemeinderat das 
notwendige Einvernehmen bzw. die Zustimmung zu erforderlichen 
Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes:

a)	 Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung zum 
Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses (3 WE) mit 
zwei Garagen und drei Stellplätzen auf dem Grundstück 
Flst.Nr. 3650/1, Hartheimer Straße 7 
(Die notwendigen Befreiungen für die Überschreitungen 
der südlichen und westlichen Baugrenze mit Terrasse 
und Balkon wurden erteilt, jedoch nicht für den Standort 
der beiden Garagen. Diese sind keine 5 m von der 
öffentlichen Fläche entfernt und fügen sich aufgrund 
der Überschreitung der nördlichen Baugrenze und 
Längsstellung zur Straße städtebaulich auch nicht in die 
nähere Umgebungsbebauung ein.)

b)	 Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung im 
vereinfachten Verfahren zum Neubau eines Wohnhauses 
mit Garage auf dem Grundstück Flst.Nr. 6597, Robert-
Britsch-Straße 64

c)	 Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung zum 
Neubau einer landwirtschaftlichen Lagerhalle für Heu/
Stroh und Geräte in Wurmberg auf dem Grundstück 
Flst.Nr. 5246, Gewann „Beim Banntor“

d)	 Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung zum 
Abbruch eines Wohnhauses mit Wirtschaftsgebäuden 
und Neubau von 6 Doppelhaushälften mit Garagen 
und Stellplätzen auf dem Grundstück Flst.Nr. 526, 
Klosterwaldstraße 32 – 32/5 (Bedingung: Die Garagen 
auf den separaten Garagengrundstücken sollen so weit 
wie möglich Richtung nördlich gelegenem Privatweg 
verschoben werden, damit mehr Aufstellfläche vor den 
Garagen in der Klosterwaldstraße gewonnen werden 
kann.)

e)	 Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung zum 
Umbau des Dachgeschosses auf dem Grundstück Flst.
Nr. 3589, Johann-Jakob-Beck-Straße 4

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen 
Sitzung vom 23. März 2017
In der nichtöffentlichen Sitzung am 23.03.2017 hat der 
Gemeinderat folgende Beschlüsse gefasst, die gemäß § 35 Abs. 
1 Satz 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
bekanntzugeben sind:
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•		 Festlegung des Verhandlungsspielraums für den 
notwendigen Erwerb von Grundstücken zum Bau eines 
Regenüberlaufbeckens am Talweg

•	 Zustimmung zur Anmietung einer Wohnung durch 
die Gemeinde für die Anschlussunterbringung von 
Flüchtlingen

Verschiedenes
Hinweise der Verwaltung:

•	 Bürgermeister Teply informierte das Gremium über 
eine Vorstandssitzung der Teilnehmergemeinschaft im 
Flurbereinigungsverfahren für die Ortslagen Wurmberg/
Wimsheim unter Teilnahme der neuen Umweltdezernentin 
des Enzkreises, Frau Dr. Hilde Neidhart. Große 
Hoffnungen für ein zügiges weiteres Vorankommen setzten 
alle Beteiligten in die für das Verfahren neu zuständige 
Sachbearbeiterin beim Enzkreis, Frau Carolin Hupbauer, 
welche zuletzt das Verfahren in Illingen-Schützingen gut 
zum Abschluss gebracht habe. Als nächste Schritte stünden 
nun die Korrektur der Abgrenzung des Verfahrensgebiets 
an einigen Stellen sowie die teilweise Überprüfung von 
Vermessungen (in Wurmberg v.a. Waldenserstraße und 
Teile der Karl-Friesinger-Straße) an. Anschließend solle 
eine – für Ortslagenverfahren eher unübliche - vorläufige 
Besitzeinweisung folgen, um im Wege der Anhörung im 
Rahmen von Sprechstunden vor Ort Unklarheiten möglichst 
vor dem Flurbereinigungsplan und der endgültigen 
Besitzeinweisung aus dem Weg zu räumen.

•	 Weiterhin teilte der Bürgermeister mit, dass sich 
der Angelsportverein Wurmberg-Neubärental durch 
entsprechenden einstimmigen Beschluss in einer eigens 
dafür einberufenen Mitgliederversammlung aufgelöst 
habe. Vor Löschung aus dem Vereinsregister sei jedoch 
noch ein sog. „Liquidationsverfahren“ durchzuführen, um 
eventuellen Gläubigern die Möglichkeit zur Anmeldung 
noch offener Forderungen an den Verein zu geben. Das 
verbliebene Vereinsvermögen in Höhe von ca. 1.450,- 
EUR sei jedoch bereits auf das Konto der Gemeinde 
überwiesen worden und solle spätestens nach Ablauf der 
gesetzlichen Sperrfrist für die Anschaffung von Sitzbänken 
am Angelteich eingesetzt werden, so der Wunsch aus der 
letzten Mitgliederversammlung des Vereins. Die Pflege des 
Teichs müsse nun bis zu einer eventuellen Neuverpachtung 
durch die Gemeinde bzw. den Bauhof erfolgen, wozu noch 
ein Ortstermin mit Vertretern des nun aufgelösten Vereins 
stattfinden werde.

•	 Herr Teply ging in der Folge auf die zurückliegende 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Altenpflegeheim Haus Heckengäu ein. Er führte aus, 
dass die eigentliche Sanierung des Hauses Heckengäu 
in Heimsheim (Fassade, Fenster, Umbau Doppel- zu 
Einzelzimmern) abgeschlossen sei (Gesamtkosten: 
2,24 Mio. EUR statt der veranschlagten 2 Mio. EUR). 
Allerdings habe ein nun aufgetretener Wasserschaden 
zur Erkenntnis geführt, dass beim Bau des Pflegeheims in 
den 1990er Jahren wohl im Bereich sämtlicher Bäder der 
Bewohnerzimmer die notwendige Abdichtung unter dem 
Fliesenbelag nicht ausgeführt worden sei. Regressansprüche 
gegen die damalige Fachfirma bzw. Bauleitung würden 
geprüft, allerdings gestalte sich die Geltendmachung 
der Ansprüche nach so vielen Jahren sehr schwierig. 
Zwei ortsnahe Firmen wurden nunmehr beauftragt, die 
Instandsetzung schrittweise jeweils bei Leerstand eines 
Zimmers durch einen Bewohnerwechsel vorzunehmen.

	 Zudem teilte der Bürgermeister mit, dass durch den 
notwendigen Umbau von Doppel- zu Einzelzimmern 
aufgrund der Landesheimbauverordnung insgesamt 
vier Pflegeplätze weggefallen seien (künftig 60 statt 
bislang 64 Plätze). Dies habe auch Auswirkungen auf die 
Belegungsrechte der einzelnen Verbandsgemeinden, welche 
wiederum Grundlage für die Verteilung der zu leistenden 
Kapitalumlage sei. Entsprechende Beschlussfassungen 
in den Entscheidungsgremien vorausgesetzt, übernehme 
die Stadt Heimsheim voraussichtlich von jeder anderen 
Verbandsgemeinde jeweils ein Belegungsrecht. Für 
Wurmberg, das die garantierten Belegungsrechte 
tatsächlich noch nie in voller Höhe in Anspruch nehmen 
musste, bedeute dies eine Reduzierung von zehn auf 
neun Belegungsrechte und entsprechende finanzielle 
Einsparungen. Die Angelegenheit werde zur Beratung und 

Beschlussfassung auf die Tagesordnung einer der nächsten 
Gemeinderatssitzungen genommen.

•	 Herr Teply informierte das Gremium kurz über die letzte 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Bauhof 
Heckengäu. In der Verbandsversammlung wurden die 
Jahresrechnung 2016 festgestellt sowie die Ausschreibung 
eines Jahresbauvertrags und die Anschaffung 
eines Streuautomaten für ein Winterdienstfahrzeug 
beschlossen.

•	 Weiterhin gab der Bürgermeister bekannt, dass die Telekom 
auf dem bestehenden Mobilfunkmasten im Bereich Bauhof 
/ Gemeinschaftsschuppenanlage in Kürze moderne LTE-
Übertragungstechnik installieren wolle.

•	 Der Bürgermeister informierte das Gremium letztlich, dass die 
im Rahmen der letzten Gemeinderatssitzung vorgebrachte 
Anregung, eine kurze Wegeverbindung vom Gewerbegebiet 
„Im Welschen Feld“ direkt ins Gewerbegebiet „Steinernes 
Kreuz“ zu schaffen, wohl grundsätzlich machbar sei 
(Hintergrund: Alternativenprüfung für die vom Gemeinderat 
gewünschte Schaffung einer Fußwegeverbindung 
zwischen Wurmberg und Neubärental). In Kürze werde ein 
gemeinsamer Vororttermin mit Landschaftsarchitekt Volker 
Boden stattfinden.

Hinweise aus dem Gemeinderat:
•	 Gemeinderat Thomas Meeh (CDU) erkundigte sich nach 

dem aktuellen Stand bei der geplanten Aufstellung der 
Ortseingangsschilder.

	 Bürgermeister Teply führte aus, dass die Verwaltung 
zusammen mit dem Bauhof die fünf Ortseingänge 
abgefahren und sämtliche Schilderstandorte vor Ort 
festgelegt habe. Mit dem Amt für Baurecht und Naturschutz 
beim Landratsamt Enzkreis würde nunmehr das weitere 
Vorgehen bezüglich Erteilung einer Baugenehmigung 
abgestimmt.

•	 Gemeinderat Hartmut Weeber (CDU) sprach zwei Punkte 
an: Zum Einen regte er an, dass der Bauhof den Zustand 
des Oberen Reutwegs kontrollieren solle, zum Anderen 
erinnerte er an die Umsetzung einer Maßnahme aus der 
Verkehrsschau, nämlich die Einrückung der Parkplätze 
in der Uhlandstraße um 20 cm auf den Gehweg, um eine 
größere Straßenbreite in der Uhlandstraße zu erreichen.

•	 Gemeinderat Marcus Mauroschat (FWV) möchte wissen, 
wie es zum Stromausfall in Wurmberg gekommen sei.

	 Bürgermeister Teply führte aus, dass die Ursache bislang 
nicht bekannt sei. Es seien jedoch mehrere Gemeinden 
betroffen gewesen. 

•	 Gemeinderat Jochen Grausam (NWV) erkundigte sich, ob 
es bereits einen Hinweis auf die/den Täter des Einbruchs 
im Rathaus gebe.

	 Bürgermeister Teply teilte mit, dass es seines Wissens 
bislang keinerlei Hinweise gebe. Die vom Aufhebeln 
beschädigten Zimmertüren im Rathaus seien mittlerweile 
ausgetauscht worden.

•	 Gemeinderat Jürgen Hoser (NWV) ging ebenfalls auf 
zwei Punkte ein: Zum Einen erkundigte er sich, ob die 
beiden mobilen Geschwindigkeitsmessgeräte für die 
Pforzheimer Straße bereits bestellt worden seien, was von 
Hauptamtsleiter Patrick Hofstetter bestätigt wurde. Zum 
Anderen regte er an, dass sich die Gemeinde Wurmberg 
(ähnlich wie die Gemeinde Niefern-Öschelbronn) 
Gedanken machen solle, was man aus verkehrlicher Sicht 
noch veranlassen könnte, um die ab dem kommenden 
Jahr bevorstehende Baustellenzeit auf der Autobahn A8 
(Enztalsenke bei AS Pforzheim-Ost) besser überbrücken 
zu können. In diesem Zusammenhang schlug Herr Hoser 
die Realisierung eines bereits angedachten Kreisverkehrs 
vor oder aber mindestens die Installation einer verkehrs- 
und ggf. geschwindigkeitsabhängigen Lichtsignalanlage mit 
zusätzlicher Fußgängeranforderung im Kreuzungsbereich 
Pforzheimer Straße (L 1135)/Neubärentaler Straße (K 
4570) vor.

	 Bürgermeister Teply entgegnete, dass der Bau eines 
Kreisverkehrs im Bereich klassifizierter Straßen in der 
kurzen Zeit wohl nicht zu realisieren sei. Gleichwohl 
mache sich die Verwaltung natürlich Gedanken, wie die 
zu erwartende zusätzliche Verkehrsbelastung auf den 
Ortsdurchfahrten infolge des A8-Ausbaus einigermaßen 
erträglich gestaltet werden könne. Ähnlich wie die 
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Gemeinde Niefern-Öschelbronn werde er diesbezüglich 
mit dem Regierungspräsidium Karlsruhe als zuständige 
Planungsbehörde Kontakt aufnehmen, um das weitere 
Vorgehen möglichst eng miteinander abzustimmen. 
Allerdings sei das Regierungspräsidium, so die Antwort auf 
die Anfrage aus Niefern-Öschelbronn, in der Planung noch 
nicht so weit, um sich konkret mit dem Ausweichverkehr zu 
befassen.

•	 Gemeinderat Dietmar Schaan (NWV) regte an, sich 
Gedanken um die Schaffung eines zentralen Platzes zur 
gesammelten Ablagerung von Holzbeigen in Wurmberg zu 
machen. Ihn störe das optische Erscheinungsbild der vielen 
Holzbeigen innerhalb und außerhalb des Ortsetters. Er 
halte einen zentralen Sammelplatz für eine gute Lösung.

	 Gemeinderat Hartmut Weeber (CDU) ergänzte, dass in 
der Gemeinde Dettenheim-Rußheim ein solcher Platz 
vorhanden sei.

	 Bürgermeister Teply führte aus, dass er sich den Betrieb 
eines solchen Platzes nicht gerade einfach vorstelle. Vor 
allem die Kontrolle, wer dort Holz ablagere und vor allem 
wer sich dort an den einzelnen Holzbeigen bediene, sei ohne 
Aufsichtsperson kaum zu bewältigen. Gleichwohl werde 
sich die Verwaltung bei der genannten Referenzgemeinde 
einmal nach deren Organisation und den Erfahrungen 
erkundigen und dann im Gemeinderat berichten.

•	 Gemeinderat Felix Beigel (FWV) lobte die gute und schnelle 
Ausführung der Reparaturarbeiten an den abgesenkten 
Schachtdeckeln in der Uhlandstraße. Gleichzeitig regte 
er an, auch die Reparatur der Schachtdeckel in der 
Öschelbronner Straße anzugehen.

	 Bürgermeister Teply sagte zu, die Schachtdeckel in der 
Öschelbronner Straße näher zu begutachten und die 
Maßnahme ggf. im kommenden Haushaltsjahr einzuplanen, 
da in diesem Jahr hierfür keine weiteren Haushaltsmittel 
mehr zur Verfügung stünden.

Fragezeit der Zuhörer
Ein Bürger aus Neubärental stellte Fragen zur Akzeptanz der 
30er-Zone in der Pforzheimer Straße sowie zur Größe der 
Erweiterungsfläche des Gewerbegebietes Dachstein, die ihm 
direkt beantwortet wurden.
Weiterhin bemängelte er, dass auf dem Häckselplatz immer 
wieder Abfälle entsorgt werden, die dort nicht hingehören.
Letztlich übte er Kritik daran, dass überall in den Nachbarorten 
Kreisverkehre errichtet werden (wie z.B. der seiner Ansicht nach 
paradoxe neue Kreisverkehr in Öschelbronn), in Wurmberg 
dagegen passiere nichts dergleichen.

██ Freundeskreis Asyl - 
Gruppe Bedarfsermittlung/Sachspenden  
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
aufgrund des nachlassenden Bedarfs an Mobiliar und persönli-
cher Ausstattung für in der Gemeinde Wurmberg untergebrachte 
Flüchtlinge ist die bisher praktizierte Sachspendensuche über 
ein Schwarzes Brett im KOMM-IN-Dienstleistungszentrum sowie 
über eine eigene Veröffentlichung auf der Website der Gemeinde 
Wurmberg nicht mehr notwendig. Die Gruppe Bedarfsermittlung/
Sachspenden des Freundeskreis Asyl wird daher die Spenden-
suche ändern und ab sofort keine aktive Vermittlung mehr über-
nehmen. 

Sollten Sie z. B. Möbel oder andere Gegenstände haben wel-
che Sie abgeben wollen, dann können Sie diese zukünftig online 
an der Heckengäu-Pinnwand auf der Homepage der Gemeinde 
Wurmberg anbieten. Die Flüchtlinge werden informiert, dass Sie 
sich bei Bedarf in der Pinnwand umsehen.  
Bei Transporten innerhalb der Gemeinde wird die Gruppe Be-
darfsermittlung/Sachspenden weiter unterstützend tätig sein. 
Ihr Gruppe Bedarfsermittlung/Sachspenden 

 

Standesamtliche Nachrichten 

Geburt: 
12.04.2017 
Philea Hope P e r m a n n 
Eltern: Susanna Permann geb. Krämer und Vitalis Permann, 
Glasbronnenstraße 4, Neubärental 

Geburtstag 
08.05.2017 
Brigitte Haderer, Neubärental, 75 Jahre  
Wir gratulieren herzlich, wünschen ein schönes Geburtstagsfest 
und für die Zukunft alles Gute. 

Ärztl. Wochenend-/Feiertagsdienst 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117  
Ab sofort gibt es die bundesweite Rufnummer für den ärztlichen 
Notfalldienst. Die 116 117 kann bundesweit kostenfrei und ohne 
Vorwahl gewählt werden.  
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschafts-
dienst: 
Enzkreis 
Rettungsdienst:	 112 
Allgemeiner Notfalldienst:	 116117 
Kinderärztlicher Notfalldienst: Pforzheim	 01806 072311 
Augenärztlicher Notfalldienst Calw/Freudenstadt	
am Wochenende 10 -12 Uhr 	 01805 19292123 
Augenärztlicher Notfalldienst Mittelbaden	
unter der Woche 18 - 08 Uhr 	 01806 19292122 
Pforzheim 
Kinderärztliche Notfallpraxis Helios Klinikum Pforzheim, 
Kanzlerstraße 2-6, 75175 Pforzheim, Tel. 01806 / 072311 
Mi 13.00 - 20.00 Uhr 
Fr 16.00 - 20.00 Uhr 
Sa, So, Feiertag 08.00 - 20.00 Uhr  
Notfallpraxis am Helios Klinikum Pforzheim 
Kanzlerstraße 2-6, 75175 Pforzheim, Tel. 116 117 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 19.00 - 24.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 - 24.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag 08.00 - 24.00 Uhr 
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Notfallpraxis am Siloah St. Trudpert Klinikum 
Wilferdinger Straße 67a, 75179 Pforzheim, Tel. 116 117 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19.00 - 24.00 Uhr 
Mittwoch: 14.00 - 24.00 Uhr 
Freitag: 16.00 - 24.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 08.00 - 24.00 Uhr  
Mühlacker 
Enzkreis-Kliniken Mühlacker 
Hermann-Hesse-Straße 34, 75417 Mühlacker 
Montag - Freitag: 18.00 - 07.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage: 07.00 - 07.00 Uhr 

Samstag, 06.05.2017 
Apotheke am Ludwigsplatz, Kriegstraße 2, Pforzheim, 
Telefon: 07231 / 97 70 50  
Sonntag, 07.05.2017 
Löwen-Apotheke, Bleichstraße 27, Pforzheim, 
Telefon: 07231 / 2 36 75 
Herz-Apotheke Mühlacker, Bahnhofstraße 32, 
Telefon: 07041 / 81 75 22 
 
Öffnungszeiten:	  
Samstag von 08.30 Uhr bis Sonntag 08.30 Uhr 
Sonntag von 08.30 Uhr bis Montag 08.30 Uhr 

Öffnungszeiten des Recyclinghofes 

Tel.: 07044 / 44628 – nur während der Öffnungszeiten 
Der Recyclinghof in Wurmberg, Ortsausgang Öschelbronner 
Straße (ehemalige Radarstation), ist wie folgt geöffnet:  
Samstag		   6.5.2017	 13:00 - 16:00 Uhr	 
Donnerstag	 11.5.2017	 09:00 - 12:30 Uhr	 
Samstag		 13.5.2017	 08:30 - 11:30 Uhr	  
Nach der Satzung des Enzkreises werden folgende Gebühren 
erhoben: 
Anlieferung aus Privathaushalten 
1.	 		 Sperrmüll, Altholz, Styropor bis
	 1 m³	   5,20 EURO 
	 2 m³	 10,40 EURO 
	 3 m³	 15,60 EURO 
2.	 Bauschutt pro m³ 51,20 EURO  
Die Anlieferung von Fernsehgeräten, PC-Bildschirmen sowie 
Elektrogroßgeräten (einschl. Kühlgeräte) ist nur noch auf dem 
Recyclinghof in Maulbronn oder als Abholung auf Abruf möglich. 
 
Maulbronn (Deponie), Telefon: 07043 / 6960 
Mo - Fr:	 07:30 - 11:45 Uhr, 12:45 - 15:45 Uhr	  
Sa:	 08:00 - 12:15 Uhr	 


